
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mehrfamilienhaus Baugenossenschaft Halde 

Ersatz‐Neubau MFH Glättlistrasse 31+33, 8048 Zürich‐ Altstetten, 2011 
 

Die Siedlung Glättlistraße, im Zürcher Stadtteil Altstetten gelegen, ist eine typische Vorstadtsiedlung der 
1950er Jahre. Die Bauaufgabe bestand darin, an der Stelle von vier Reihenhäusern sowie eines nicht mehr 
benötigten Kindergartens ein Mehrfamilienhäuser mit insgesamt 16 Mietwohnungen zu realisieren. 
Der neue, polygonale Baukörper schließt die Siedlung Glättlistraße städtebaulich zu der benachbarten, 
kleinteiligeren Bebauung ab. Wichtig war durch die Wahl der Farbgestaltung und des Verputzes, den Baukörper 
in die grüne Umgebung einzubinden, gleichzeitig aber auch eine starke, eigene Identität zu verleihen.  
Das Polygonale zieht sich bis in die Wohnungsgrundrisse, mit der die Baugenossenschaft Halde im Bezug auf 

Wohnform und Gestaltung neue Wege beschreitet. Mäandriert formt sich weiträumig der Bereich Küche/Essen 

zum Wohnen hin, ohne eigentliche Verkehrsflächen wirken die Wohnungen mit den riesigen Fensteröffnungen 

lichtdurchflutet und grosszügig. Aufwendige Fensterlösungen ergeben von aussen den Bezug zur best. 

Umgebung und auf der Innenseite eine fantastische Optik kombiniert mit praktischem Nutzen. 

 

 

 
Bauherrschaft: Baugenossenschaft Halde Zürich 
Bauingenieur: Schiavi Partner Ingenieure AG, Bülach 

Elektroingenieur: Schmidiger+Rosasco AG, Zürich 

Bauphysik: Wichser Akustik & Bauphysik AG, Zürich 

Farbgestalter: Beat Soller, Schweizer AG, Zürich 
Fotograph: Sabrina Dohle, Heerburgg 

Wettbewerb: 2008 

Bauzeit: August 2009 bis April 2011 


